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Maßnahmenempfehlungen Flurbereinigungsgebiet Asendorf 

 

Die Siede ist aus landesweiter Sicht als prioritäres Fließgewässer ausgewiesen und für eine 

vordringliche Maßnahmenumsetzung im Zusammenhang mit der Europäischen Wasserrah-

menrichtlinie vorgesehen. 

In diesem Sinne sollte auch innerhalb des Projektgebiets der Flurbereinigung Asendorf der 

Schwerpunkt auf die Siede gelegt werden.  

Da die einmündenden Nebengewässer Hohenmoorgraben und Kuhlenkamper Beeke dem 

Gewässersystem der Siede zuzurechnen sind, sind jedoch nachrangig auch hier Maßnah-

men angezeigt. 

1. Gehölzumbau, Fremdgehölze (Pappeln u. Nadelgehölze) entnehmen  
 Laub u. Nadelstreu der standortfremden Gehölze belasten den Stoffhaushalt des 

Gewässers da sie von den Organismen nicht zersetzt werden können.  

 Des Weiteren werden dadurch vorhandene Sohlstrukturen und das Sedimentlücken-

system überdeckt und damit als Besiedlungshabitat entwertet 

 Erwünschte Ufergehölze im Wasserwechselbereich sind Schwarzerlen. Offene Bo-

denbereiche, insbesondere Rohbodenstandorte werden bei ausreichender Belichtung 

selbsttätig von Schwarzerlen besiedelt, so dass sich hier Anpflanzungen erübrigen. 

 Für den Gehölzumbau im Gewässerumfeld ist die Entwicklung von Erlen-

Eschenwäldern erwünscht. 

2. Bereitstellung von Gewässerrandstreifen 
 Gewässerstrecken mit Gewässerrandstreifen können in begrenztem Umfang einer 

naturnahen Entwicklung überlassen werden. Kleinere Uferabbrüche, Auskolkungen 

und natürliche Strukturelemente können hier eher toleriert werden, da es Beeinträch-

tigungen der angrenzenden Nutzflächen nicht zu befürchten sind. 

 Gewässerrandstreifen erfüllen eine Pufferfunktion gegenüber Einträgen von Sedi-
menten, Dünge- und Pflanzenbehandlungsmitteln. 

3. Einbau von Totholz u. Kiesbänken; 
 Die gewässertypische Ausstattung mit Festsubstraten in Form von Totholz und Kies-

bänken ist in der Siede mangelhaft.  

 Mit dem Einbau wird die Strömungsdiversität verbessert und es werden Laich- und 

Besiedlungshabitate für Fische und Benthos-Organismen geschaffen. 

4. Neuschaffung Ersatzauen und Reaktivierung von ehemaligen Über-
schwemmungsflächen 

 Die Siede ist ausbaubedingt tief in das Gelände eingeschnitten, teilweise sind auch 
die unmittelbar angrenzenden Uferstreifen künstlich aufgehöht. Dadurch werden na-
türliche Überschwemmungen der ufernahen Bereiche unterbunden und Hochwasser-
probleme im unterhalb liegenden Einzugsgebiet verstärkt. 
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 Überschwemmungsflächen können durch Bodenabtrag im Gewässerseitenrau neu 
geschaffen werden. Für die Herstellung der Bodenabtragsbereiche sollte parallel zum 
Gewässer mindestens eine Fläche Länge 50 m x 10 m zur Verfügung stehen. Die Be-
reiche bis auf 25 bis 40 cm über dem Mittelwasserniveau abgetragen und sich selbst 
überlassen. Sie werden bei höheren Wasserständen bzw. Hochwasser über-
schwemmt und allmählich von einer standorttypischen Vegetation besiedelt.  

5. Förderung einer geschlängelten Linienführung in geeigneten Teilab-
schnitten unter Berücksichtigung der vorhandenen Geländemorphologie 

 Eine geschlängelte bis mäandrierende Linienführung fördert die Bildung fließgewäs-

sertypischer Kleinstrukturen mit ausgeprägten Tiefen- und Breitenvarianz; 

 Der Sedimenthaushalt wird verbessert, auf den Innenkurven bilden sich flache Gleit-

hangbereiche die als natürliche Sedimentationsräume den Sandtrieb im Gewässer 

verringern 

 Ggf. können vorhandene Altverläufe mit einbezogen werden, 

 








